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Ansch lu ss Be b a u u ng spla n Lüne n Nr. 163
"LGS Pre u ße nh a lde  / Ba u ke lwe g "

Ansch lu ss Be b a u u ng spla n Lüne n Nr. 192
"Ba u ke lwe g "

LPB
 V

LPB
 IV

LPB
 III

LPB
 II

LPB
 I

LPB III

A

Pre
u ße
nstr
a ße

B

B

B

LPB
 I

C

1

1

1

261.47

62.23

61.36

61.74

61.70
61.72

60.5560.84

61.54

61.02

61.43

61.51

61.39

61.49

61.40

61.53

61.93

61.66

61.72

62.35

61.58
62.29

61.22

61.63

61.63

61.44

61.19

61.45 61.55

61.48

61.01

60.79

8,50 m

20,50

7,00

10,0 m
13,33 m

WA 1,2
GRZ 0,4 77 m  üb e r

NHNOK

WA 1

WA 1,2
GRZ 0,4 77 m  üb e r

NHNOK

WA 2

WA 1,2
GRZ 0,4 75 m  üb e r

NHNOK
FD

WA 3

399150

399150

399200

399200

399250

399250

399300

399300

399350

399350

399400

399400

57
16

55
0

57
16

55
0

57
16

60
0

57
16

60
0

57
16

65
0

57
16

65
0

57
16

70
0

57
16

70
0

57
16

75
0

57
16

75
0

57
16

80
0

57
16

80
0

Rechtskraft, __________Im  g e sa m te n Pla ng e b ie t g e lte n:
Sa tzu ng  de r Sta dt Lüne n zu m  Sch u tz
de s Ba u m b e sta nde s vom  04.03.1986.
Sa tzu ng  de r Sta dt Lüne n zu r Erh e b u ng
von Koste ne rsta ttu ng s-
b e träg e n na ch  § 135a - § 135c Ba u GB
vom  06.04.1998.

Der R a t der Sta dt Lünen ha t a m  xx.xx.xxxx

gem äß §  10 Ba uGB diesen Beba uungspla n a ls

S a tzung beschlossen.

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bürgerm eister                    Schriftführer/in

Die Pla nunterla ge entspricht den

Anforderungen des §  1 der Pla nzeichen-

verordnung vom 18.12.1990 (BGBl. I Nr. 3).

Sta nd der Pla nunterla ge: 30.06.2018

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Abteilung Verm essung

Städtischer Verm essungsra t

Der S a tzungsbeschluss vom  xx.xx.xxxx  ist

gem äß §  10 Ba uGB a m  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  ortsüblich

beka nnt gem a cht w orden.

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bürgerm eister

Der Entw urf des Beba uungspla nes m it der

Begründung ha t in der Z eit vom  xx.xx.xxxx  bis

einschließlich xx.xx.xxxx gem äß §  3 (2) Ba uGB

öffentlich a usgelegen.

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

S a chbea rbeiter/in

Der Ausschuss für Sta dtentw icklung und

Um w elt ha t a m  xx.xx.xxxx gem äß §  3 (2) Ba uGB

die öffentliche Auslegung des

Beba uungspla nes beschlossen.

(Niederschrift Nr. x/xxxx)

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Bürgerm eister

i.V.

Beigeordneter

Der Ausschuss für Sta dtentw icklung und

Um w elt ha t a m 10.04.2018 gem äß §  2 Ba uGB

I.V.m . §  13a  Ba uGB die Aufstellung / Ä nderung

des Beba uungspla nes beschlossen.

(Niederschrift Nr. 2/2018)

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Bürgerm eister

i.V.

Beigeordneter

Stadt Lünen

Der Beba uungspla n besteht a us diesem  Bla tt.

Z u diesem  Beba uungspla n gehört die Begründung

vom  S eptem ber 2019.

"Wohnquartier

Preußenstraße"

Beba uungspla n

Nr. 225

Entwurf

(September 2019)

Ma ßsta b 1:500

Textliche Festsetzungen . FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB)
UND NACH DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO)

S cha chtschutzbereich a us Gründen m öglicher Ausga sung:

Innerha lb des Ga sschutzbereiches (gem essen vom  S cha chtm ittelpunkt) sind im  Fa lle einer Nutzung

Vorsorgem a ßna hm en gegen m ögliche Ausga sungen der S chächte vorzunehm en. Ver- und

Entsorgungsleitungen sind ga sundurchlässig zu verlegen und elektrische Anla gen m üssen

explosionsgeschützt a usgeführt sein. Ga sleitungen dürfen in dem  S cha chtschutzbereich nicht verlegt

w erden. Eine Versiegelung der Fläche in dem  S cha chtschutzbereich ist nicht zulässig. Art und Um fa ng

der insow eit notw endigen Ma ßna hm en m üssen durch ein Guta chten (da s die gepla nten Ma ßna hm en

berücksichtigt) belegt w erden.

Da rüber hina us ka nn in Einzelfällen nicht a usgeschlossen w erden, da ss ga sdurchlässige Anschüttungen

in den S cha chtbereichen, nicht a usreichend a bgedichtete Anschlüsse a n den S chächten – w ie z.B.

W etterka näle, S eilfa hrtstollen, R ohra nschlüsse, u.ä. – oder sehr sta rk a usga sende S chächte zu

Ga sm igra tionen in vom  S cha chtm ittelpunkt entferntere Bereiche führen. Z ur Erm ittlung im  Einzelfa ll

vorha ndenen bzw. der m öglichen Ga sa ustritte und der hierdurch betroffenen Flächen ist da s

Hinzuziehen eines S a chverständigen notw endig.

Die in den Guta chten a ufgezeigten Ma ßna hm en sind der R AG Aktiengesellscha ft vorzulegen und der

zuständigen Abteilung 6, Bergba u und Energie in NR W  der Bezirksregierung Arnsberg. Die

guta chterliche S tellungna hm e m uss da bei von einem  von den Bergbehörden a nerka nnten Guta chter

verfa sst sein.

Die ordnungs- und sa chgem äße Durchführung der a ngeordneten / durchgeführten

Vorsorgem a ßna hm en m uss der R AG Monta n Im m obilien Gm bH durch den Guta chter schriftlich

bestätigt w erden.

Z ur Durchführung säm tlicher technisch erforderlicher und bergbehördlich a ngeordneter Ma ßna hm en

a n den S chächten, insbesondere zum  Z w ecke der Kontrolle und Na chverfüllung, ist zudem

sicherzustellen, da ss die Grundstücke durch da s Konzernunternehm en R AG oder deren

R echtsna chfolger, jederzeit zu betreten und zu befa hren sind. Hierzu m uss eine Z ufa hrt per LKW

m öglich sein.

Festsetzungen Grünordnung

R echtsgrundla gen 1:2.500

±

Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen sowie Stellung

der baulichen Anlagen

gem . §  9 Abs. 1 Nr. 2 Ba uGB

1.  In dem  Allgem einen W ohngebiet W A 3 ist ein Vortreten von Gebäudeteilen in

geringfügigem  Ausm a ß über die m it dem  Buchsta ben "C" gekennzeichnete Ba ugrenze zur

Preußenstra ße hin gem . §  23 Abs. 3 Ba uNVO unzulässig. Ausgenom m en hiervon ist ein

Vorda ch m it einer m a x. T iefe von 2,0 m .

Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen

gem . §  9 Abs. 1 Nr. 4 Ba uGB

2. In den Allgem einen W ohngebieten W A 1 bis  W A 3 sind Nebena nla gen über 30 cbm

Ba uvolum en (z. B. Ga rtenhäuser) gem . §  14 Ba uNVO unzulässig.

3. In den Allgem einen W ohngebieten W A 1 bis W A 3 sind Stellplätze und Ga ra gen nur

innerha lb der Ba ugrenzen oder in den da für besonders festgesetzten Flächen zulässig.

Grünflächen

4. Die nicht überba uba ren Gründstücksflächen der Ba ugrundstücke (Freiflächen) sind

da uerha ft zu begrünen.

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zur belastende Flächen

gem . §  9 Abs. 1 Nr. 21 Ba uGB

5. Die m it dem  Buchsta ben "A" gekennzeichnete Fläche ist m it einem  Geh- und Fa hrrecht

zugunsten des Entsorgungsträgers zu bela sten.

6. Die m it dem  Buchsta ben "B" gekennzeichneten Flächen sind m it einem  Geh-, Fa hr- und

Leitungsrecht zugunsten der Anlieger / Eigentüm er der a ngrezenden Flurstücke und des Ver-

und Entsorgungsträgers zu bela sten.

Flächen für Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im

Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes

gem . §  9 Abs. 1 Nr. 24 Ba uGB

7. Z um  S chutz vor Lärm einw irkungen durch den Stra ßenverkehr sind bei einer ba ulichen

Errichtung oder ba ulichen Ä nderung von R äum en, die nicht nur zum  vorübergehenden

Aufentha lt von Menschen bestim m t sind, pa ssive S cha llschutzm a ßna hm en erforderlich. Die

Lärm pegelbereiche zur Bestim m ung des erforderlichen R 'w, ges des Außenba uteils sind in der

Z eichnung des Beba uungspla ns gekennzeichnet.

8. Fenster von na chts genutzten R äum en (w ie S chla f- und Kinderzim m er) sind - sofern die

Fa ssa den zur Lärm quelle a usgerichtet sind und höhere Außengeräuschpegel a ls Lm =45 dB(A)

(DIN 18005-1 Bbl.1) / 50 dB (A) (VDI 2719) vorliegen - zu Lüftungszw ecken m it einer

scha lldäm m enden Lüftungseinrichtung a uszusta tten. Da s S cha lldäm m -Ma ß von

Lüftungseinrichtungen / R ollkästen ist bei der Berechnung des resultierenden Ba u-S cha lldäm m -

Ma ßes R 'w, ges zu berücksichtigen.

9. In den m it dem  Pla nzeichen "schw a rzes Dreieck" gekennzeichneten Bereichen sind für

Terra ssen und Ba lkone S cha llschutzschirm e, z.B. in der Ausführung von Gla sw änden zu

errichten. Die S cha llschutzschirm e m üssen eine flächenbezogene Ma sse von m indestens 10

kg/qm  (DIN ISO 9613-2) bzw. ein bew ertetes S cha lldäm m -Ma ß R w  von m indestens 25 dB (16.

BIm S chV) a ufw eisen. Da rüber hina us m üssen sie eine geschlossene Oberfäche ohne offene

Spa lten und Fugen a ufw eisen (Funktionsfugen sind hiervon a usgenom m en). Der konkrete

Na chw eis über die Einha ltung der gena nnten Anforderungen gem . DIN 18005-1 ist im  Z uge

des Ba ugenehm igungsverfa hrens zu erbringen.

10.  Von den vorgena nnten Festsetzungen (Nrn. 7 bis 9) ka nn a bgew ichen w erden, w enn im

R a hm en eines Einzelna chw eises na ch DIN 4109-2 erm ittelt w ird, da ss bspw. durch die

Errichtung vorgela gerter Ba ukörper oder sonstiger ba ulicher Anla gen a ufgrund der

verm inderten Lärm bela stung geringere Anforderungen a n den S cha llschutz resulitieren.

11. Um  da s Eindringen von S cha dga sen in unterirdische Gebäudeteile zu verhindern, ist in den

Allgem einen W ohngebieten W A 1 bis W A 3 die Insta lla tion einer S icherungstechnik

erforderlich. Art und Um fa ng der S icherungstechniken sind durch einen

Altla stensa chverständigen zu pla nen und dem  Kreis Unna  zur Z ustim m ung vorzulegen. Die

Insta lla tion ist durch einen Altla stensa chverständigen zu begleiten und zu dokum entieren. Die

Nutzung der Gebäude da rf erst na ch schriftlicher Bestätigung des Kreises Unna  zur

ordnungsgem äßen R ea lisierung der Ga ssicherungstechniken erfolgen.

Aufschiebend bedingte Zulässigkeit

gem . §  9 Abs. 2 Ba uGB

12. Für die Allgem einen W ohngebiete W A 1 und W A 2 w ird festgesetzt, da ss die von der

Preußenstra ße a us gesehenen Gebäude der zw eiten Ba ureihe erst bezogen w erden dürfen,

w enn die erste Ba ureihe im  R ohba u fertig gestellt w urde.

Höhenlage der baulichen Anlagen

gem . §  9 Abs. 3 Ba uGB

13. In den Allgem einen W ohngebieten W A 1 und W A 2 ist die a bsolute Höhe der Gebäude a uf

m a xim a l 77,00 m  über NHN und im  W A 3 a uf 75,00 m  über NHN begrenzt. In dem  Allgem einen

W ohngebiet W A 3 da rf die a bsolute Höhe der Ha upta nla ge durch den Technika ufba u a uf bis

zu 78,00 m  über NHN überschritten w erden.

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind

gem . §  9 Abs. 5 Nr. 3 Ba uGB

14. In den Allgem einen W ohngebieten W A 1 bis W A 3 sind Ha usgärten, Nutzpfla nzena nba u

(einschließ lich Obstgehölze), Grundw a sserentna hm en sow ie Eingriffe in den Untergrund

unterha lb der Aufbereitungsebene (d.h. unterha lb der einzuba uenden Gra besperre)

unzulässig.

15. Die Herstellung von Anla gen, die der Versickerung des gefa ssten Niederschla gsw a ssers

dienen, w ird im  Pla ngebiet a usgeschlossen.

Pflanzgebote gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB

1. In dem  Allgem einen W ohngebiet W A 3 ist da s Da ch der Ha upta nla ge (Fla chda ch) extensiv zu

begrünen, da uerha ft zu erha lten und fa chgerecht zu pflegen. Die benötigte Fläche für den

Technika ufba u ist hiervon a usgenom m en.

2. In den Allgem einen W ohngebieten W A 1 bis W A 3 sind die Dächer von Ga ra gen extensiv zur

begrünen, da uerha ft zu erha lten und fa chgerecht zu pflegen.

3. In den Allgem einen W ohngebieten W A 1 bis W A 3 sind die m it der Z a hl "1"

gekennzeichneten Flächen deckend m it folgenden Gehölzen zu bepfla nzen, fa chgerecht zu

pflegen und da uerha ft zu erha lten:

Cornus m a s (Kornelkirsche)

S a m bucus nigra  (S chw a rzer Holunder)

Viburnum  opulus (S chneeba ll)

R osa  m ultiflora  (Büschelrose)

Lonicera  xylosteum  (Heckenkirsche)

Die Gehölze sind im  R a ster 1,50 x 1,50 m  in der Pfla nzgröße 2 x verpfla nzt, 100/150 cm  zu

pfla nzen.

4. Die m it der Z a hl "2" gekennzeichnete Fläche ist m it zw ei Aesculus ca rnea  (R otblühende

R osska sta nie) zu bepfla nzen,  fa chgerecht zu pflegen und da uerha ft zu erha lten.

Die Aufstellung des Beba uungspla nes erfolgt na ch den Vorschriften:

- Ba ugesetzbuch i.d.F. der Beka nntm a chung vom  03. Novem ber 2017 (BGBl. I S. 3634), in der zur

Z eit gültigen Fa ssung,

- Verordnung über die ba uliche Nutzung der Grundstücke –Ba unutzungsverordnung (Ba uNVO)

in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  21. Novem ber 2017 (BGBl. I S. 3786), in der zur Z eit

gültigen Fa ssung,

- Verordnung über die Ausa rbeitung der Ba uleitpläne und die Da rstellung des Pla ninha lts

(Pla nzeichenverordnung - Pla nZ V) vom  18. Dezem ber 1990 (BGBl. I S. 58), in der zur Z eit

gültigen Fa ssung,

- Ba uordnung für da s La nd Nordrhein-W estfa len (La ndesba uordnung 2018 - Ba uO NR W 2018)

vom  21. Juli 2018 (GV. NR W . 2018 S. 421 / SGV. NR W . 232), in der zur Z eit gültigen Fa ssung,

- Gesetz zum  S chutz der Na tur in Nordrhein-W estfa len (La ndesna turschutzgesetz - LNa tS chG

NR W ) vom  21. Juli 2000 in der Fa ssung vom  15. Novem ber 2016 (GV. NR W . S. 568/ SGV. NR W .

791), in der zur Z eit gültigen Fa ssung,

- Die S a tzung beruht a uf §  7 der Gem eindeordnung für da s La nd Nordrhein-W estfa len (GO

NR W ) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  14. Juli 1994 (GV. NW . S. 666/ SGV. NR W . 2023),

in der zur Z eit gültigen Fa ssung.

Hinweise

1. Bodenfunde

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkm äler (kultur- und/oder na turgeschichtliche Bodenfunde, d.h.

Ma uern, a lte Gräben, Einzelfunde, a ber a uch Veränderungen und Verfärbungen in der na türlichen

Bodenbescha ffenheit, Höhlen und Spa lten, a ber a uch Z eugnisse tierischen und/oder pfla nzlichen

Lebens a us erdgeschichtlicher Z eit) entdeckt w erden. Die Entdeckung von Bodendenkm älern ist der

Gem einde a ls Unterer Denkm a lbehörde (Tel. 02306 / 1041256) und/oder dem  W estfälischen Museum

für Archäologie / Am t für Bodendenkm a lpflege, Außenstelle Olpe (T elefon: 02761 / 93750; Fa x: 02761 /

93750-20 E-m a il: lw l-a rcha eologie-olpe(a t)lw l.org) unverzüglich a nzuzeigen und die Entdeckungsstätte

m indestens drei W erkta ge in unverändertem  Z usta nd zu erha lten (§  15 und §  16 Denkm a lschutzgesetz

NR W ) , fa lls diese nicht vorher von der Denkm a lbehörde freigegeben w ird. Der La ndscha ftsverba nd

W estfa len-Lippe ist berechtigt, da s Bodendenkm a l zu bergen, a uszuw erten und für w issenscha ftliche

Erforschung bis zu sechs Mona ten in Besitz zu nehm en (§  16 (4) DSchG NW ).

2. W erden bei den Ba ua rbeiten Boden- oder Grundw a sserbeeinträchtigungen a ngetroffen, und/oder

geruchliche Auffälligkeiten festgestellt, sind die Arbeiten unverzüglich einzustellen und der

Fa chbereich Na tur und Um w elt der Kreisverw a ltung Unna  ist zu inform ieren. Über da s w eitere

Vorgehen entscheidet der Fa chbereich Na tur und Um w elt der Kreisverw a ltung Unna .

3. Da s Bodenm a na gem entkonzept von Dr. Melchers Geologen vom  19.03.2019 ist vollständig zu

rea lisieren. Ein guta chterlicher Abschlussbericht zur Um setzung des Bodenm a na gem ents ist

vorzulegen. Die festgesetzten Nutzungen dürfen erst na ch schriftlicher Bestätigung des

Flächena ufbereitungserfolgs durch den Kreis Unna  um gesetzt w erden.

4. Anfa llender Bodena ushub ist, sow eit er nicht zum  W iedereinba u geeignet ist oder einer a nderen

Verw ertung zugeführt w erden ka nn, ordnungsgem äß zu entsorgen.

Gestalterische Festsetzungen

gem . §  9 Abs. 4 Ba uGB i.V.m . §  89 Abs. 2 Ba uO NR W  2018

1. In den Allgem einen W ohngebieten W A 1 bis 3 sind glänzende Da cheindeckungen unzulässig.

5. Im  Z uge von Ba um a ßna hm en a nfa llender, nicht verunreinigter Bodena ushub ist na ch Möglichkeit

innerha lb des Beba uungspla ngebietes w iederzuverw erten.

6. Für die Verw ertung und den Einba u von S ekundärba ustoffen (R ecycling-Ba ustoffe, industrielle

R eststoffe, Bodenm a teria lien) a ls Tra g- oder Gründungsschichten ist im  Vorfeld der Ba um a ßna hm e

vom  Ba uherrn eine w a sserrechtliche Erla ubnis gem äß §  8 W HG beim  Kreis Unna , S a chgebiet W a sser

und Boden zu bea ntra gen. Der Einba u von R C-Ma teria lien ist erst na ch schriftlicher Z ustim m ung durch

den Kreis Unna  zulässig.

7. Die im  Pla ngebiet da rgestellten Höhen sind Besta ndshöhen.

8. Scha chtschutzbereiche

Außerha lb des Pla ngebietes, im  nordöstlichen Bereich, befindet sich ein S cha cht der Z eche Preußen II.

Die Mittelpunktkoordina ten la uten: R  = 399298,54   H = 5716744,57

Die S cha chtschutzbereiche a us Gründen der Sta ndsicherheit und m ögliche Ausga sungen beziehen sich

a uf einen R a dius von 13,33 m  bzw. 10,0 m  um  den S cha chtm ittelpunkt.

Bei einer Nutzung der Fläche in den S cha chtbereichen (hierzu zählen a uch vorübergehende

Ba ua rbeiten) sind die S cha chtschutzbereiche sow ie die S cha chtschutz-kla usel zw ingend einzuha lten.

S cha chtschutzbereich a us Gründen der Sta ndsicherheit:

Innerha lb des S cha chtschutzbereiches (gem essen vom  S cha chtm ittelpunkt) dürfen keine ba ulichen

Anla gen errichtet w erden; hierzu zählen a uch Verkehrs- und La gerflächen. Sollte die Fläche der

S cha chtschutzbereiche genutzt w erden, so ist die S ta ndsicherheit des S cha chtkopfes, einschließ lich der

vorha ndenen Abdeckpla tte(n) in Abhängigkeit von der gepla nten Nutzung innerha lb der

S cha chtschutzbereiche, entsprechend den jew eils gültigen Aufla gen und R ichtlinien der zuständigen

Behörde des La ndes NR W , durch ein Sta ndsicherheitsguta chten (da s gepla nte Ba um a ßna hm en

berücksichtigt) na chzuw eisen.

Ba um a ßna hm en innerha lb der S cha chtschutzbereiche m üssen der R AG Aktiengesellscha ft

a ngezeigt w erden.

Der Scha chteigentüm er ka nn na ch derzeitigem  Kenntnissta nd nicht a usschließen, da ss zukünftig

a us Gründen m öglicher Ausga sung die Errichtung von Entga sungseinrichtungen m it

Fla m m rückschla gsperre („Protego-Ha ube“) sow ie des da zu gehörenden Anfa hrschutzes

erforderlich sein w ird. In diesem  Fa lle ist die da für benötigte Fläche unentgeltlich zur Verfügung

zu stellen.

Fa hr- und Gehw ege dürfen gem äß der a llgem ein gültigen Bra ndschutzrichtlinie erst in einem

Absta nd zur Protego-Ha ube von 10,0 m  errichtet w erden. Bei neu zu errichtenden Gebäuden,

deren Höhe größer ist a ls da s Ausbla sende, ist ein Mindesta bsta nd von 15,0 m  einzuha lten.

Entzündliche und brennba re Ma teria lien dürfen erst in einem  Absta nd von 20,0 m  gela gert

w erden, ebenerdig und m it a usreichender Durchlüftung.

9. Z um  S chutz der vorha ndenen Vegeta tion ist die DIN 18920 einzuha lten.

10. Die der Pla nung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erla sse, Orts-

sa tzungen, DIN-Vorschriften und R ichtlinien) können im  Technischen R a tha us, W illy-Bra ndt-Pla tz

5 in der Abteilung Sta dtpla nung eingesehen w erden.

Legende

(b e ispie lh a ft)

(b e ispie lh a ft)

1. Art der baulichen Nutzung (§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 
BauNVO)

Allg e m e ine  Woh ng e b ie te  (§ 4 Ba u NVO )
þ$

Á
Allg e m e ine  Woh ng e b ie te  (§ 4 Ba u NVO )

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

'
Ge sch ossfläch e nza h l, Höch stm a ß

÷
Gru ndfläch e nza h l, Höch stm a ß

L Höh e  de r O b e rka nte
3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

Ba u g re nze

4. Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)
Stra ße nb e g re nzu ng slinie  - a u ch  g e g e nüb e r Ve rke h rsfläch e n b e sonde re r Zwe ckb e stim m u ng

+ + Be re ich  oh ne  Ein- u nd Au sfa h rt - Ein- bzw. Au sfa h rte n u nd Ansch lu ß a nde re r Fläch e n a n 
die  Ve rke h rsfläch e n (§ 9 Ab s. 1 Nr. 4, 11 u nd Ab s. 6 Ba u GB)
Fa h rb a h nb e g re nzu ng

Woh nwe g  priva t- nive a u g le ich e r Au sb a u
û°W p

5. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und 
die Regelung des Wasserabflusses (§ 5 (2) Nr. 7 und (4), § 9 (1) Nr. 16 und (6) 
BauGB)

Fläch e n für die  Wa sse rwirtsch a ft, de n Hoch wa sse rsch u tz u nd die  R e g e lu ng  de s 
Wa sse ra b flu sse sÈÉÈÉ

ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ

7. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 5 (2) Nr. 10 
und (4), § 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB)

Fläch e n zu m  Anpfla nze n von Bäu m e n, Sträu ch e rn u nd sonstig e n Be pfla nzu ng e n (§ 9 Ab s. 1 
Nr. 25 Bu ch sta b e  a ) u nd Ab s. 6 Ba u GB)55

555 5 5 5 5 5 5 5 5555555555555

¤¢
Bindu ng e n für die  Erh a ltu ng  von Bäu m e n sowie  von Ge wässe rn (§ 9 Ab s. 1 Nr. 25 u nd 
Ab s. 6 Ba u GB)

8. Sonstige Planzeichen

Fläch e n für Ste llplätze  u nd Ga ra g e n (§ 9 Ab s. 1 Nr. 4 u nd 22 Ba u GB)

q
Fläch e n für Ste llplätze  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 4 u nd 22 Ba u GB)

r
Fläch e n für Ga ra g e n (§ 9 Ab s. 1 Nr. 4 u nd 22 Ba u GB)

ºU Spie lpla tz - Fläch e n für Ge m e insch a ftsa nla g e n (§ 9 Ab s. 1 Nr. 4 u nd 22 Ba u GB)

: : : : : : Mit Ge h -, Fa h r- u nd Le itu ng sre ch te n zu  b e la ste nde  Fläch e n (§ 9 Ab s. 1 Nr. 21 u nd Ab s. 
6 Ba u GB)

< < < < Um g re nzu ng  de r Fläch e n für b e sonde re  Anla g e n u nd Vorke h ru ng e n zu m  Sch u tz vor 
sch ädlich e n Um we lte inwirku ng e n im  Sinne  de s Bu nde s-Im m issionssch u tzg e se tze s (§ 9 Ab s. 
1 Nr. 24 u nd Ab s. 6 Ba u GB)

Gre nze  de s räu m lich e n Ge ltu ng sb e re ich s de s Be b a u u ng spla ns (§ 9 Ab s. 7 Ba u GB)

Ang re nze nde r Be b a u u ng spla n

! ! ! Ab g re nzu ng  u nte rsch ie dlich e r Nu tzu ng , z.B. von Ba u g e b ie te n, ode r Ab g re nzu ng  (z. B. § 
1 Ab s. 4 § 16 Ab s. 5 Ba u GB)
Ab b ru ch  von Ge b äu de n

Lärm pe g e lb e re ich e  (LPB)

#!
Sch a ch tsch u tzb e re ich

ø
Ze ch e nsch a ch t stillg e le g t

Stra ße nve rke h rsfläch e  (öffe ntlich ) - nive a u g le ich e r Au sb a u

Fläch e n, de re n Böde n e rh e b lich  m it u m we ltg e fäh rde nde n Stoffe n b e la ste t sind (§ 9 Ab s. 
5 Nr. 3 u nd Ab s. 6 Ba u GB)

ø Fla ch dach

6. Flächen für die Landwirtschaft und Wald (§ 5 (2) Nr. 9 und (4), § 9 (1) Nr. 18
und (6) BauGB)

Fläch e n für de n Wa ld




